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Aus Wikipedia
Das Attentat vom 20. Juli 1944 war der bedeutendste 
Umsturzversuch des militärischen Widerstandes in der Zeit 
des Nationalsozialismus. Als Voraussetzung für einen 
Machtwechsel, auch unter dem Gesichtspunkt des „Eides 
auf den Führer“, galt den Verschwörern die Tötung Adolf 
Hitlers. Hitler überlebte jedoch die Explosion der am 20. 
Juli 1944 im Führerhauptquartier Wolfsschanze von Claus 
Schenk Graf von Stauffenberg deponierten Sprengladung 
mit leichten Verletzungen.
Dieser Fehlschlag sowie Lücken in der Vorbereitung und 
das Zögern beim Auslösen der Operation Walküre, des 
Plans zum Staatsstreich, ließen den Umsturzversuch 
scheitern. Die Beteiligten der Verschwörung, die Personen 
des 20. Juli 1944, stammten vor allem aus dem früheren 
Adel, der Wehrmacht und der Verwaltung. Sie hatten 
vielfach Kontakte zum Kreisauer Kreis um Helmuth James 
Graf von Moltke. 
Unter den mehr als 200 später wegen der Erhebung 
Hingerichteten waren Generalfeldmarschall Erwin von 
Witzleben, 19 Generäle, 26 Oberste, zwei Botschafter, 
sieben Diplomaten, ein Minister, drei Staatssekretäre sowie 
der Chef des Reichskriminalpolizeiamts; 
des Weiteren mehrere Oberpräsidenten,
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WLZ 1944: Abfotografiert und teilweise abgeschrieben im 
Stadtarchiv Korbach, Heinrich Figge 
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WLZ 17: 07: 1944
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WLZ 24. 07. 1944
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WLZ 15. 08. 1944 .
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WLZ 07. 09. 1944
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WLZ 21. 10. 1944

WLZ 1944 Einige Überschriften im Oktober



WLZ 06. 11. 1944

WLZ 23. 11. 1944

WLZ 28. 12. 1944
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1944, Höringhausen,  Luftaufnahmen der Amerikaner
In Höringhausen auf dem Sportplatz waren Baracken, zum 
Teil noch im Bau, in denen das NSKK, 
(Nationalsozalistische Kraftfahrzeugkorps) kaserniert war.  
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Anfang der achtziger Jahre des 19. Jahrhunderts haben 
Heinz Mettenheimer und ich den Dachboden der 
Höringhäuser Schule nach Unterlagen der 
Gemeindeverwaltung abgesucht, die dort im Kriege 
gelagert waren. 
Der Dachboden war leergeräumt und sauber gefegt. 
In der äußerste Ecke unter den Ziegeln fand ich aber 
zusammen geknüllte Durchschriften zweier Schreiben. 

Das erste Schreiben vom 07.11.1944 war eine Anordnung 
an einen Höringhäuser Landwirt, Transporte auszuführen. 
Nichtbefolgung dieser Anordnung wird nach den 
Kriegsgesetzen bestraft, war der letzte Satz. Wir haben uns 
gefragt, was das bedeutet, Zwangslager oder gar 
Erschießen?
Für heutige Zeiten unfassbar, zeigt das Schreiben die ganze 
Härte der Diktatur.
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